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Zeichenerklä runq

rl

nichts vorhanden

mehr als nichts, aber weniger a1s
die Hälfte derkfeinsten Einheit,
die in der TabelLe zur DarsteLlung
gebracht werden kann

kein Nachweis vorhanden

r berichtigte Zahlen
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1 RechtsgrqlrdLege se! qti!]LC!iB
Die gesetzliche Grundlage der Statistik des
Straßenpersonenverkehrs bildet das Gesetz zur
Durchführgng einer Statistik über die Perso-
nenbeförderung im Straßenverkehr vom 28. De-
zember 1968 (BGB1. I S. 1472).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)
Auskunftspflichtig si.nd a1le Unternehmen bzw.
deren Inhaber und verantwortlichen Leiter, die
einen Betriebssit.z im InIand haben und - aus-
schließIich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehnigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) vom 21. t4ärz
1 961 (BGBI. I S. 241 ) betreiben.

3 Umfang der Statistik
Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf aIIe dem pBefc
unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenverkehrsmitteln durch auskunf tspflichtige
Unternehmen und den Freigestellten SchüIer-
verkehr dieser Unternehmen. Der grenzüber-
schreitende Verkehr auskunftspflichtiger Un-
ternehmen ist dabei einschl. seines Auslands-
anteiLs in den Ergebnissen enthalten.

Der Gelegenheitsverkehr rnit Personenkraftwa-
gen, die nicht mit acht F'ahrgastplätzen aus-
gestattet un<i bei Unternehmen des Kraftomni-
busverkehrs eingesetzt sind, sowie der gesam-
te Kraftdroschkenverkehr sind von der stati-
stischen Erfassung gänzlich ausgenommen.

Der Mittelbar entgettliche Berufsverkehr,
d.h. derjenige Berufsverkehr nach s 43 Nr. I

PBefG, den Unternehmen zur Beförderung ihrer
Arbeitnehmer mit eigenen oder angemieteten
Kraftonnibussen für die Beförderten unentgelt-
lich durchführen, wird nur in jedem dritten
Jahr ( 197 4, 1 977 usw. ) und nur hinsichtlich
der Zahl der beförderten personen in die mo-
natliche Statistik einbezogen.

Um dem Leser einen Überblick über den gesam-
ten öffentlichen Personennahverkehr vermit-
teln zu können, werden einige Angaben aus der
Eisenbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichts sowie Methode der Erfassung,
Aufbere i t LINCI und regionalen Z uordn u no

AIle AuskunftspfJ.ichtigen haben monatlich
einen "Erhebungsbogen zum Monatsbericht,, über
Betriebsleistungen, Verkehrsleistungen und
Einnahmen im Berichtsmonat auszufüI1en.

Die ausgefü11ten Erhebungsbogen werden von
den Auskunftspflichtigen - in der Regel über
die jeweils örtl-ich zuständige Genehmigungs-
behörde - an das zuständige Statistische Lan-
Cesamt (in Schleswig-HoIstein, Bremen und
BerIin an die oberste Verkehrsbehörde des
Landes) gesandt und dort zu Landesergebnissen
zusamnengefaßt. Das Statistische Bundesamt,
dem die Statistischen Landesämter bzw. die
obersten Verkehrsbehörden der Länder die Lan-
desergebnisse zuleiLen, stellt aus diesen die
Bundesergebnisse zusammen.

Die Zuordnung eines Unternehmens mit seinen
Betriebs- und Verkehrsleistungen zu einem
Bundesland - in tieferer regionaler GIiede-
rung aIs nach Bundesländern werden die Ergeb-
nisse weder ausgewiesen noch aufbereitet -
erfolgt grundsätzlich nach den Sitz der Ge-
nehmigungsbehörde, die dem Unternehmen eine
Genehmigung für Straßenpersonenverkehr erteilt
hat. Die örtl.iche Zuständigkeit der Genehmi-
gungsbehörde bestinmt sich beim Linienverkehr
nach den Gebiet, in dem die Linie verläuft,
beim Gelegenheitsverkehr nach dem Sitz des
Unternehmens. Dieser Sitz ist auch maßgebend
für die örtliche Zuständigkeit eines Statisti-
schen Landesamtes, wenn ein Unternehmen von
Genehmigungsbehörden aus zwei oder mehr Län-
dern je eine oder mehrere Genehmigungen für
Straßenpersonenverkehr erhalten hat. Bundes-
bahn und Bundespost werden keinem der Bundes-
1änder zugeordnet, sondern je gesondert aus-
gewiesen.

5 Begriffserklärungen
5.1 Verkehrsmittel
5.1.'l Straßenverkehrsmittel
Straßenverkehrsmittef ist bei der Statistik
des Straßenpersonenverkehrs der Oberbegriff
für die nachstehend aufgeführten Verkehrsmit-
te1, mit denen öffentlicher Straßenpersonen-
verkehr durchgeführt wird.

5 .'l .2 Straßenbahn
Straßenbahnen sind Schienenbahnen, die sich
in der Betriebsweise der Eigenart des Stra-
ßenverkehrs anpassen und ausschließIich oder
überwiegend der Beförderung von personen im
Orts- oder Nachbarschaftsbereich dienen.

5.1 .3 Stadtschnellbahn
Stadtschnellbahnen sind die Bahnen, die nach
§ 4 Abs. 2 pBefc den Straßenbahnen gleichge-
steIlt sind. Es sind dies Bahnen, die als
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Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließIich oder überwiegend der Be-
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen
oder Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deut-
schen Bundesbahn sind ausgenommen.

5.1 .4 Obus
Obusse sind elektrisch angetriebene
fahrzeuge, die ihre Antriebsenergie
Fahrleitung entnehmen und nicht schienenge-
bunden sind.

5. 1 .5 Kraftfahrzeug
Kraftfahrzeuge sind nach S 4 Abs. 4 pBefG Stra-
ßenfahrzeuge, die durch eigene Maschinenkraft
bewegt werden, ohne an Schienen oder eine
Fahrleitung gebunden zu sein. Kraftfahrzeuge
im Sinne der Statistik des Straßenpersonen-
verkehrs sind nur Kraftomnibusse und Perso-
nenkraft$ragen.

5.1 .5 Kraftomnibus
Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die zur
Beförderung von Personen geeignet und be-
stimmt und mit mehr aIs acht Fahrgastplätzen
ausgestattet sind.

5.1.7 Personenkraftwagen
Personenkraftwagen sind Kraftfahrzeuge, die
zur Beförderung von Personen geeignet und be-
stimmt und nit höchstens acht Fahrgastplätzen
ausgestattet sind. Für die statistik des
Straßenpersonenverkehrs kommen nur Personen-
kraftwagen mit Genehmigung für den Linienver-
kehr sowie Personenkraftwagen des Gelegen-
heitsverkehrs gemäß zi.ffer 5.2.7 Ln Betracht.

5.2 Verkehrsarten
5.2.1 Linienverkehr
Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt die nach
dem PBefG genehmigungspflichtigen Personen-
beförderungen mit schienen- oder fahrdrahtge-
bundenen Straßenverkehrsmitteln und mit Kraft-
fahrzeugen im Linienverkehr. Unter Linienver-
kehr mit Kraftfahrzeugen ist nach s 42 pBefc
derjenige Kraftfahrzeugverkehr zu verstehen,
bei dem zwischen bestimmten Ausgangs- und
Endpunkten eine regelmäßige Verkehrsverbin-
dung eingerichtet ist, auf der Fahrgäste an
bestimmten HaltesteIIen ein- und aussteigen
können. Eingeschlossen sind stets die Sonder-
formen des Linienverkehrs nach s 43 pBefG
(mit Ausnahme desjenigen Berufsverkehrs, den
Unternehmen zur Beförderung ihrer Arbeitneh-

mer mit eigenen oder angemieteten Kraftomni-
bussen unentgeltlich für die Beförderten
durchführen) und zuweilen darüber hinaus der
Freigestel lte Schülerverkehr.

5.2.2 Allqemeiner Li n ienverkehr
Unter Allgemeiner Linienverkehr ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßenper-
sonenverkehr und der genehmigungspflichtige
Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach s 42 pBefG
ohne dessen Sonderformen nach s 43 pBefG zu
ve rs tehen .

5.2.3 Berufsverkehr (Sonderform des Lin len-
verkehrs gemäß § 43 Nr. I pBefG)

Berufsverkehr nach s 43 Nr. 1 pBefc ist die
regelmäßige Beförderung nit Kraftonnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste
zwischen Wohnung und Arbeitsstätte, soweit
die Beförderung nicht von den Vorschriften
des PBefc freigestellt ist.

Die Ergebnisse des Mittelbar entgeltlichen
Berufsverkehrs (siehe Ziffer 3 Abs. 3) sind
in den für den Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1

PBefG ausgewiesenen Zahlen nicht enthalten.

5.2.4 Schülerfahrten (Sonderform des Linien-
verkehrs gemäß 5 43 Nr. 2 pBefG)

Schülerfahrten sinC regelmäßige Beförderun-
gen von Schülern mit Kraftfahrzeugen zwischen
Wohnung und Lehranstalt unter Ausschluß an-
derer Fahrgäste, soweit die Beförderung für
die SchüIer nicht unentgeltlich ist.

5.2.5 Freigestellter Schülerverkehr
Hierbei handelt es sich um die für die Fahr-
gäste unentgeltlich durchgeführten Beförde-
rungen mit Kraftfahrzeugen durch oder für
Schulträger zum und vom Unterricht, die nach
§ 1 Nr. 4 Buchst. d) der Verordnung über die
Befreiung bestimmter Beförderungsfälle von
den Vorschriften des pBefc (Freistellungs-
verordnung) vom 30. August 1962 (BGBI. I
S. 601) den Vorschriften des pBefG nicht un-
terliegen. Er unterscheidet sich von den Schü-
lerfahrten nach § 43 Nr. 2 pBefG im wesent-
lichen durch die Unentgeltlichkeit der Beför-
derungen für die Beförderten.

Statistisch erfaßt wird der Freigestellte
Schülerverkehr nur, soweit er von Unterneh-
men durchgeführt wird, die auch genehnigungs-
pf1 ichtigen Straßenpersonenverkehr betreiben
(siehe Ziffer 3 Absatz 1 ).

S traßen-
e iner
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5.2.6 Markt- und Theaterfahrten (Sonderfor-
men des Linienverkehrs gemäß S 43 Nr.
3 und § 43 Nr. 4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige
Beförderungen von Personen von und zu Märk-
ten bzw. Theateraufführungen u.ä. Veranstal-
tungen (2.B. Konzerten).

5.2.7 Gelegenheitsverkehr
ALs Gelegenheitsverkehr ist der Verkehr nach
S§ 48 und 49 PBefG nachgewiesen, der Gelegen-
heitsverkehr mit Personenkraftwagen nach die-
sen Paragraphen jedoch nur insoweit, aIs die-
se mit acht Fahrgastplätzen ausgerüstet und
bei Unternehmen des Kraftomnibusverkehrs ein-
gesetzt sind.

5.2 .8 Ausfluqsfahrten ( Ge legenhe itsve rkehr
gemäß s 48 Abs. 1 pBefc)

Al.s Ausfl.ugsfahrten sind solche Fahrten anzu-
sehen, die der Verkehrsunternehmer mit Kraft-
omnibussen oder Personenkraftwagen nach einem
bestimmten, von ihm aufgestetlten plan und zu
einem für aIle Teilnehmer gleichen und ge-
meinsarn verfotgten AusfJ.ugszweck anbietet
oder ausführt. Die statistische Erfassung ist
gemäß ziffer 5.2.1 eingeschränkt.

5.2.9 Ferienziel-Reisen (Gelegenheitsverkehr
gemäß § 48 Abs. 2 pBefc)

Unter Ferienziel-Reisen werden Reisen zu Erho-
lungsaufenthalten verstanden, die der Verkehrs-
unternehmer mit Kraftomnibussen oder perso-
nenkraftwagen nach einem bestimmten, von ihm
aufgestellten PIan zu einem GesamLentgelt für
Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit oder
ohne Verpflegung anbietet und ausführt. Die
statistische Erfassung ist gemäß Ziffer 5.2.7
e ingeschränkt.

5.2.10 Verkehr mit Mietomnibussen (Gelegen-
heitsverkehr gemäß S 49 Abs. 1 pBefc)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von
Personen mit Kraftomnibussen, die im ganzen
zur Beförderung angemietet werden und mit de-
nen der Unternehmer Fahrten durchführt, deren
Zweck, ZieI und Ablauf der Mieter bestimmt.
Soweit von Unternehmern des Kraftomnibusver-
kehrs Personenkraftwagen mit acht Fahrgast-
plätzen im Gelegenheitsverkehr gemäß s 49
Abs. 4 PBefG eingesetzt werden, ist dieser
Gelegenheitsverkehr in den ausgewiesenen Er-
gebnissen des Verkehrs mit Mietomnibussen
e nthal ten.

sonennahverkehr" wird der Linienverkehr der
Straßenverkehrsmittel (auch soweit er über
größere Entfernungen durchgeführt lvird), der
Schienenverkehr der nichtbundeseigenen Eisen-
bahnen, der S-Bahnverkehr der Deutschen Bun-
desbahn sowie vom sonstigen Schienenverkehr
der Deutschen Bundesbahn der Berufsverkehr,
der Schülerverkehr und der übrige Verkehr, so-
hreit bei letzterem eine Reiseweite von 50 km
nicht überschritten wird, zusamnengefaßt.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinaus-
geht, ist - gemessen am Umfang des gesamten
Linienverkehrs - unbedeutend. Im Schienenver-
kehr der nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem
S-Bahnverkehr sowie im Berufs- und Schüter-
verkehr der Deutschen Bundesbahn werden per-
sonenbeförderungen über Reiseweiten von mehr
a1s 50 km nur in sehr geringem Umfang durch-
geführt, so daß die Ergebnisse des gesamten
öffentlichen Personennahverkehrs durch diese
Beförderungsfä11e kaum beeinflußt sind.

Der Kraf tfahrzeug-Gelegenheitsverkehr (Miet-
omnibusverkehr, Ausflugsfahrten, Mietwagenver-
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich
durchgeführt wird, und der Fährverkehr über
Binnengewässer sind nicht im Begriff ',Gesamter
öf f entl icher Personennahverkehr', e ingeschlossen.

5 .3 Untern ehmens formen
5.3.1 {ommunale und gemischtwirtschaftli che

Unternehmen
Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an denen Körperschaften und AnstaI-
ten des öffentlichen Rechts mit mehr a1s 50 t
beteiligt sind. Unternehmen mit Stadtschnell-
bahn-, Straßenbahn- oder Obusverkehr gelten
auch dann als gemischtvrirtschaftlich, wenn
der Anteil der öffentlichen Hand nur 50 g

oder weniger beträ9t.

5.3.2 Unternehmen der nichtbundesei genen
E i senbahnen

Unter dieser position werden - ohne Rücksicht
auf die Besitzverhältnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn aIle diejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchführen.

5.3 .3 Private Un t.ernehmen
Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Ziffer 5.3.1
faI Ien.

5 .2.1 1

U nter
Gesanter öffentl icher Persone nnahve rkehr

-6-

dem Begriff "Gesamter öffentlicher per-



5. 3.4 Req iona Iverkehrsqesel Ischaf ten
Unter dieser Position werden die Verkehrs-
gesellschaften aufgeführt, die von Bundes-
bahn und Bundespost zur Durchführung des
bisher mit Bahnbussen und Postbussen be-
triebenen Straßenpersonenverkehrs in einem
Gebiet gebildet wurden.

5 .4 Tar i farten ( Fahrauswe isart.en
5.4.1 Regeltarif
Unter den Begriff des Regeltarifs fal1en alIe
Einzelfahrausweise, ferner Kinderfahrscheine,
Rückfahrscheine, Sonntags-Rückfahrscheine, an-
tragsfreie Zeitkarten und Mehrfahrten-Karten
(2.B. Streifen-, wochen-, Monats-, Sammel-,
Zehnerkarten, Fahrscheinhefte) sowie andere
Fahrausweise, die ohne soziaLe Ermäßigungen
oder Vergünstigungen an die Fahrgäste ver-
kauft werden.

5.4.2 Tarife für Schüler Studenten und an-
dere Auszubildende

Hierunter fa1len aIIe sozialen Vergünsti-
gungstarife für in ausbildung stehende Per-
sonengruppen. Die Art der verkauften Fahraus-
we ise ( EinzeI fahrausweise, Mehrfahrtenkarten
oder Zeitkarten) spielt hierbei keine Ro11e.

5.4.3 Sonstige Vergünstigungstallfe
AIs "Beförderungen zu sonstigen Vergünsti-
gungstarifen" sind die Beförderungen aller
nicht unter Ziffer 5.4.2 fallenden Fahrgäste,
denen eine soziale Vergünstigung eingeräumt
wird, ausgewiesen. Hierzu gehören i.nsbeson-
dere Rentner und Familienmitglieder der Be-
tr iebs angehör igen.

5.4. 4 Schwerbeschädigten-Ausweise

Hierunter fallen die BeförderungsfäJ.Ie, die
durch das Gesetz über die unentgeltliche Be-
förderung von Kriegs- und Wehrdienstbeschä-
digten sowie von anderen Behinderten im Nah-
verkehr voßt 27.8.1965 (BGBI. I 1955, S. 978)
und die entsprechenden Ausführungsgesetze der
Länder geregelt werden.

5.4.5 Freifahrausweise
Hierunter faIIen die Beförderungen von Perso-
nen auf Ausweise, die zur unentgeltlichen Be-
nutzung der Verkehrsmittel berechtigen (2.8.
durch das eigene Personal, durch Aufsichtsrat-
mitglieder usw. ) , jedoch ohne Schwerbeschäd ig-
ten-Auswe ise .

5 Darstellungseinheiten der Leistungs-
statistik

5

5.5. 1 Beförderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflichti-
gen Unternehmen in der Regel aufgrund der ver-
kauften Fahrausweise ermittelt. Bei den nach-
gewiesenen Angaben über die beförderten per-
sonen handelt es sich um Unternehnensbeförde-
rungsfäl1e, d.h. eine person wird auf dem Li-
niennetz eines Unternehmens auch dann nur
einmal gezähIt, wenn diese nacheinander meh-
rere Verkehrsmittel des Unternehmens benutzt
hat.

5. 5.2 Personenkilometer
Personenkilometer sind die Summe der Fahr-
strecken, über die die einzelnen Fahrgäste
befördert wurden. Sie werden in der Regel
durch Multiplikation der Zahl der beförderten
Personen mit der mittl-eren Reiseweite - je-
weils getrennt für die einzelnen Unternehmen
und innerhalb der Unternehmen getrennt nach
den einzelnen Verkehrsarten - errechnet;

5.5.3 waqenkilometer

Wagenkilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführten
Anhänger im Einsatz für die personenbeförde-
rung zurückgelegt haben. Die Besetzung des
Verkehrsmittels spielt hierbei keine RoIIe.
AlLerdings werden die Zu- und Abfahrten nur
insoweit mitgezäh1t, als die Beförderung von
Fahrgästen auf diesen Fahrten zugelassen ist.
Die bein Rangieren oder auf den Endschleifen
zurückgelegten Wagenkiloneter werden der Ein-
fachheit halber mit einbezogen.

5.5 .4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Veröffentlichung
sind die ErIöse aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr und für Beförderungsleistungen
im Gelegenheitsverkehr nach ss 48 und 49
PBefG (echter Fahrkostenanteil). Nicht be-
rücksichtigt sind somit aIIe Erlöse aus an-
deren wirtschaftlichen Tätigkeiten (2.8. Re-
klame, Pachten usw. ) sowie die Abgeltungszah-
lungen und andere Zuschüsse der öffentlichen
Hand. Ebenfalls nicht enthalten sind die Er-
Iöse für Beförderungsleistungen im Freige-
stellten SchüIerverkehr. Die Angaben enthal-
ten - entsprechend dem Bruttosystem bei den
verkauften Fahrausvreisen - auch die Umsatz-
( Mehrwert- ) s te uerbe träg e.
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Straßenpersonenverkehr im l,lärz 1979

Im März 1979 wurden im öffentlichen S t r a -
ßenpersonenverkehr mit
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obussen und
Kraftomnibussen 589 Mi1I. Personen befördert
und bei einer Betriebsleistung von 252 Mil-].
Wagenkilometern eine Verkehrsleistung von
5,59 Mrd. Personenkilometern erbracht. Dabei
wurden Einnahmen in Höhe von 486 l,{i11. Dt4 er-
zielt. fm Vergleich zum März '1978 waren das
Fahrgastaufkommen um knapp 1 1 8, die Betriebs-
leistung um 12 t, die Verkehrsleistung um

8,5 I und die Einnahmen um 6,8 t größer. Die
Ferienziel-Reisen waren von dem Anstieg aus-
9enommen.

Der gesamte öffentliche P e r s o n e n -
n a h v e r k e h r, zu demhier der Linien-
verkehr der Straßenverkehrsmittel und ein Teil
des Eisenbahnverkehrs gerechnet werden, hatte
im März 1979 mit 657 MiI1. beförderten per-
sonen und 5,81 Mrd. geleisteten personenkilo-
metern ej.nen um gut 10 I bzw. knapp 16 ? grö-
ßeren Umfang als im lqärz 1978.

Sowohl die Zunahme des öffentlichen S t l

ßenpersonenverkehrs im
ganzen und des gesamten öffentlichen p e
s o nennahve rke hr s al-s auch
Abnahme der Ferienziel-Reisen gegenüber dem
März 1978 dilrften sich daraus erklären, daß
Ostern im Vorjahr schon in den März, im Be-
richtsjahr aber erst in den April fiel.
rm 1. Vierteljahr 1979 beliefen sich die Be-
förderungsleistungen im ö f f e n t 1 i -
chen Straßenpersonen-
v e r k e h r auf 1,75 Mrd. beförderte per-
sonen und 16,o Mrd. Personenkil0meter bei
einer Betriebsleistung von 599 MilI. Wagen-
kilometern. Im Vergleich zum 1. Vierteljahr
des Vorjahres errechnet sich eine Zunahme des
Fahrgastaufkommens um 5,3 t, der Verkehrslei-
stung um 2,9 ? und der Betriebsleistung um
4,O E. Die Einnahmen lagen im Berichtsvier-
teljahr mit 1,43 Mrd. DM um 6,7 t über denen
des Vergleichsviertel j ahres .

Auf den genehmlgungspflichtigen L i n i e n -
v e r k e h r einschl. seiner Sonderformen
nach § 43 des Personenbeförderungsgesetzes
(PBefc) entfiel-en im Berichtsvierteljahr
1,6'1 Mrd. beförderte Personen oder 92 t des
Fahrgastaufkomnens, 11,5 Mrd. personenkilome-
ter oder 72 * der Verkehrsleistung und 522
Mill-. Wagenkil-ometer oder 74 t der Betriebs-
leistung. fn dieser Verkehrsart ergab sich

ra

r-
dle
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gegenüber dem 1. Quartal 1978 ein Anstieg von
Fahrgastaufkommen und Verkehrsleistung um je
rund 5 B sowie der Betriebs.Leistung um rund
4 8. Bei den Einnahmen ergab sich infolge
zwischenzeitlicher Tarifanhebungen eine grö-
ßere zuwachsrate, sie lagen mit 1,27 Mrd. Dl4

um 8,O t über dem Ergebnis des 1. Vier+-eljah-
res 1 978.

Beiden S chü lerbe f örde run-
g e n im öffentlichen Straßenpersonenver-
kehr war im Vergleich zum 1. Vierteljahr des
Vorjahres eine Zunahme der Zahl der im Rahmen

des Allgemeinen Linienverkehrs zu Tarifen für
Schüler, Studenten und andere Auszubifdende be-
förderten Personen um fast 11 E auf 528 Mil-1.
und des Fahrgastaufkommens im Freigestell-ten
Schülerverkehr um 14 * auf 117 IrIiIl. beförder-
te Personen festzustellen, bei den Schülerfahr-
ten nach § 43 PBefc dagegen ein Rrickgang um

1,7 * auf 15,1 MiLl. beförderte Personen. Die
Verkehrsleistung des Schülerverkehrs, die bei
den Schülerbeförderungen im Rahmen des alIge-
meinen Linienverkehrs nicht gesondert erfaßt
wird, hatte unter dem Einfluß einer vergrößer-
ten mittleren Reiseweite beim Frelgestelften
Schüferverkehr mit 1,81 Mrd. Personenkilome-
ternen einen um knapp 1 5 t und bei den Schüier-
beförderungen nach § 43 PBefG mit 283 MiII.

Verkehrsa rt

Personenkilometern einen um 1,6 t höheren Wert
al-s in den ersten drei Monaten des Vorjahres.
Der Ge Iegenheitsverkehr
mit Kraftomnibussen (Ausflugsfahrten, Ferien-
zieL-Reisen, Mietomnibusverkehr) hatte im Be-
richtsvierteljahr ej-nen erheblich gerj.ngeren
Umfang als zum Vergleichsvierteljahr, und
zwar waren im ganzen sein Fahrgastaufkorunen
mlt 17,O Mil1. beförderten Personen um 3,1 *,
seine Verkehrsleistung mit 2,62 Mrd. Personen-
kilometern um 9,1 B,seine Betriebsleistung
mit 92,2 MilI. Wagenkilometern un, 6,3 t und
sei-ne Einnahmen mit 155 Mi11. DI{ um 2,9 t
qeringer. Die Abnahme der Beförderungslei-
stungen erstreckte sich dabei auf alle seine
drei Verkehrsformen, betraf aber die Ferj-en-
ziel-Reisen besonders stark, bei denen Fahr-
gastaufkommen und Verkehrslej-stung im Be-
richtsquartal um je über 30 I kleiner waren.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h r der den Lini-enverkehr
der: Straßenverkehrsmittel und einen Teil
des Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden im
'1. Vierteljahr 1979 insgesamt 1,97 Mrd. Per-
sonen befördert und eine Verkehrsleistung
von 17,4 Mrd. Personenkj,lometern erbracht;
das waren 5,8 3 bzw. 6,8 t mehr a1s in den
ersten drei Monaten des Jahres 1978.

Zu- bzw. Abnahme
1979 gegen-

Verkehrsleistungen und Einnahmen im Straßenpersonenverkehr

über 1 I
%

AlIg. Llnlenverkehr.
Sonderfomen des Linienverkehrs

darmter: Schülerfahrten ....
Freigestellter Schülerverkehr .

Gelegenheitsverkehr.
Insgesamt

A1Ig. Linienverkehr
Sonderformen des Linienverkehrs

darmter: Schülerfahrten ... .

Freigestellter Schülerverkehr .

Gelegenheitsverkehr .

In sge samt

AIlg. Linj-enverkehr .

Sondertomen des Linienverkehrs
darmter: schüLerfahrten ....

Freigestellter Schülerverkehr
celegenheitsverkehr.

Tnsgesamt

18,6

44,8
6,4

5A9,2

+ 5,9
+ 28.9
+ 57,4
r O7

+ 1o,7

Beförderte Personen

4Bo,4 + 39 ,1
11 ,6 + 1,o
4,4 + 1,3

28,4 + 76,4

5,8 + 0,6
532,3 + 56,9

Personenki lometer
3 740,2 +291 ,6

Att,a + 25,5
'71 ,1 + 34 ,9

434,4 +245,A

1 1 ,"O,1 -125 ,1
5 151,1 +436,9

Einnahmen (DM)

358,7 + 31,4
30,'l + 2,8
5,5 + 2,6

3 431 ,8
d t? ?

106,O

679 ,4
1 o45,6
5 594,0

39o, 1

483,8

16,4

102,5

659,2

+ 71 ,i
_14

-,?

+ 14,4

+ 38,3

- 7,7
+ 14,O

-11

+ 5,3

t 9,3
+ 6,2
+ 49,1
+ 56,4
- 10,7
+ 8,5

1C) 299,9
1 244,9

| 813,2
2 623,6

t5 941 ,1

9 769,9
1 296,6

274,6
I 58o.5
2 886,9

15 533,9

+ 5,4
- 4,O
+ 1,6
+ 14,7

561, s
52 ,2
15,1

116,9
11 ,o

147,5

98 ,3

+5 -?o. O

- 51 ,7
+ 4,5
+232,7

-26f,3
+447 ,B

+ 8,7

+ 48,2

1 7'73,6 1 083,4
ot 1

2a,821 ,3

+ 9o,2 + 8,3
+ 3,6 + 3,8
+ O,5 + 2,4

62,8
446 ,4

66,t
455,5 + 3a,9

- Aa - ) a

+ 89,2 + 6,7

-9-

Januar,/März

1919

MArz Zv- bzw. Abnahme
1979 geqen-
'über 1978 1979 1978

r'li 1 l lt Mil I

5,O
6,8 1 421 ,1

159, B

1 331 ,9



Lfd
Nr.

1 Verkehrsleistungen im gesmten

Lj-nienverkehr mit Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, obussen und

Deutsche
Bundespost

BeförderLe Personen

5

l4ärz

Februar

l4ärz

Januar-März

Januar-März

1979

1979

1978

1979

1978

408

391

373

221

148

264,2

t7t,3
885, 1

o19,5

8o7 ,6

464,2

862 ,3

206,2

2oo,9

336,2

77

77

67

218

217

15b

oo4

292

472,7

143,7

313,8

141 ,4

648,7

45

47

42

131

130

591

593

522

146

635

924,o

1 30,9

567,3

631,4

063 ,1

124 ,9

o39 ,6

269,!

95'7 ,3

1o1 ,8

L9 9A4,1

t9 224,5

16 3s7,2

59 155,4

s3 s73,o

+ 4,o

t )) )

+ lo,4

31 245,5

3a 5o2,2

26 343,9

94 010, B

91 611 ,4

Veränderung

6

7

Jan. /März

1979 zw Februar

1979 zu März

1979 zt Jan./uärz

YIärz

März
"9.19
197 I
1978

r979

191 I
197 I

rro

+ 5,3

+ 9,9

+ 15,1

+ O,5

+ 2,4

+ 18,5

+ 2,6

+ 1,9

+ 5,8

Perscnenk]lometer

9

10

11

12

13

1,1

15

16

I'letz

Februar

März

Januar-März

Januar-März

1979

1979

191 I
1979

1978

2 218

2 159

1 971

6 611

6 086

173

167

142

514

466

402

387

346

r92

2tt

194,a

385, s

531,5

72A,4

151 ,1,

703, s

349,2

1o8,5

609,7

215 ,1

+ 3,8

+ 22,2

+ 1O,4

369,s

696,4

261 ,3

568,5

599,9

Ver änCe r ung

März

Me}jz

Jan. /März

L979 zt Februar

1979 zo März

1979 zD Jan./März

+ 12,5

+ 8,6

+ /,ö

+ 15,1

+ 7,4

+ o,B

+ 14,4

+ 6,8

+ 3,8

+ 76,7

- 1,6

1) Ernschl, der Sonderformen des Linienverkehrs gemäß
§ 43 PBefc und des Freigestellten Schülerverkehrs.

Deutsche
Bunde sbahn

Beri-chtsze it
rt-

Komunale
und

schaftl iche
UnterneLmen

Ni-cht-
bundese igene
Eisenbahnen

Prlvate
UnterneLmen

-10-
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öf f entlichen Personennahverkehr

Kraftfahrzeugen 1 )

z rls ame n

Ei senbahnverkelrr

Lfd
Nr.

1n 1 0oo

582

565

526

730

in :;

in 1 ooo

89a ,5

172 ,5

467 ,3

57O ,5

11o,4

460, \

333, i

3'7 6 ,7

a64,9

oo4,1

455,8

555,.1

168,4

456,1

ltB,:i

400, o

5oo, o

5oo, o

3OO, O

-Joo, o

+ 21 t6

+ 23,1

23 L41,4

25 05t,q

?,2 0E5,o

86 lili,1

,) r) ') ',1' , i:

i1 ,142,?,

la c. )1 ,1

12 S50,3

3{: 332,1

ll ri.ir,'

4 852 ,of

5 230,9

15 122,O

t5 211,8

74

15

69

222

1 256

1 223

1 ().i1

4 011

3 62)

367 ,B

o91 ,ar
c34,6

25A,3

269,5f

501,9

483,6

s36,6

32

34

28

103

36

.1 i5

\41

315

o69

651

640

59,i

912

863

1

+ 1o,1

- 6,1

+ 72,u

+ 19,8

- 1,6

I :1 ,u + l,tl
1l

9,6

1,9

i,o
i 1 ,'l

+ 8,9

+ lo,4
+ 5,8

+

+

+ ?,9

1,3

l,o
1rl

5

4 544

4 380

3 986

13 353

12 641

522

532

421

134

40o, o

3C)a, o

200,o

r]OO, O

200, o

:73

2o8

234

6Ji

3oc,o

6()(),o

?,C{),C

?oo,a

3co,o

5 Boir

5 603

5 027

11 349

t6 276

280, B

l60, or

649,6

30L,1

t5 1?.o,1

42 G26,t)r

117 9.1 1,8

rl2 9i5,8

820,1

026,9r

2-12,9

7i5,8

9

10

11

1.1

1,\

1:)

i(:

i-n ";

+ 3,8

+ 14,7

+ 5,6

+ 21 ,o

+ 8,o

+ l1,o
+ ,,6 t1

+ 1,6

+

+ + 2a,1

+ 11,1

+ 3,6

+ 15,5

+ 6,8+

Deut.schc Bundesbahn

S- Bahn-
Verkehr

Berufs- rnci
Sc hii 1c.r-
verkcllr

Übrrger Verk( I.,r
his )O kfl
RcrseHer Le

N r cht-
bunciese rgenc:
Ei senbahncf,

zu silmen
I nslesamt

- 11 -
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Nr

2 Verkehrsleistunqen, Einnatmen und Wagenkil-ometer
nach Verkehrsarten und

März

Sonderfomen des Lj-nienverkehrs gemäß § 43 pBefc

zu samen

Beförderte Personen

2

3

4

5

6

Lfd.

Komunale und gemischtwirtschaf tliche
Unternehmen
Nichtbundeseigene Eisenbahnen .......
Private Unternehmen

Deutsche Bundesbahn
Deutsche Bundespost

Insgesamt
darunter:
Bahn, Post u. Regionalverkehrsgesell.
RegionalverkehrsgeseJ.lschaften ......

9 Komunaleundgemischtwirtschafttiche
Unternehmen
Nichtbundeseigene Eisenbahnen .......
Private Unternehmen
Deutsche Bundesbahn
Deutsche Bundespost

Insgesilt
darunt.er:
Bahn, Post u. Regionalverkehrsgesell.
Regionalverkehrsgesellschaften ......

399

15

38

39

26

643,o
901,6
o74,1
130,9
727 ,1

L 267,6
29r,8

I 537,4
2 2A5,2

332,5

12 714,5

3 565, 3

ooo E

436 ,2

5 664,t

1 654,0
588 ,4

12 350,5

3 284,7
769,Oo,2

267 ,8

, ol, o

17 ,o
ao

247 ,A

5r9 476,7 tB 646,5

. 497,8

Personenki lomcf.er

7

I
76 9Ar,7
17 r23t7

2135 995,7
134 390,4

360 o13,3
491 3t9,9
31o o34,1

2 6t7,7 1 435,1

i0
11

L2

13

t4

15

16

3 431 753,4

27 1,3
989 ,5
103, o
23o,6

065,8

3 250,6

495,6
L9 174,7
1 8o7, 3

510.3

25 17A,6

2 947,5
2 295,r

74 533,9
17 29o,8

8 942,9

366,8
356,9

6 064,4
1 oo5,4

29r,2

I o84,7

7 296,6

243,8

78 095,3
I o87 ,7

Ei nnahmen

3 639,9

25 422,8
2 872,8

8o2,4

18

4

261

37

6

32A

792 ,1
8o2,2
345,3
420,9
351,3

111 ,8

417,o
130 ,2
7 1,7 ,O

27t,B106 o1o,2 3 t49,7

1,6

2I
7

338

54

15

437

935 873,3
134 519,3

43 772,2 26 233,1

T1

18

t9
20

27

22

23

24

liomunaLe und gemisclrtwirtschaftliche
Unternehmen

Nichtbundeseigene Eisenbahnen .,..,..
Private Unternehmen
Deutsche Bundesbahn

Deutsche Bundespost

Insgesamt
darunter:
Bahn, Post u. Regionalverkehrsgesell-.
Regionalverkehrsgesellschaften . .. .. .

xomunale und gemischtwirtschaftliche
Unternelmon
Nichtbundeseigene Ei-senbahnen ......,
Private Unternehmen
Deutsche Bundesbahn

Deutsche Bundespost

273

r2
33

27

390 33 535,5

25

a2 803.6
12 7OI t7

2 317,6

16 637,8

o,9

272,2

1,2

lilagenki lometer

5 064,7
1 449,5

r 69s,6
428,1

77 o54 t7
2 416,A

5s6,7

26

27

2A

29

30

1@

b

18

20

15

761

096,5
733,o
725,5
137 ,4
526 ,7

218 ,6

o,7

127 ,4

1 501,o
,?o o

72 641,6
1 847 ,o

328 ,4

r82 ,2
747 ,1

4 259,8
569,A
227 ,6

Insgesamt
darunter:
Bahn, Post u. Regionalvo|kehrsgeseIl.
Recrionalverkehrsgesellschaften ......

l) Ohne den Berufsverkehr, den Unternehmen mit eigenen
oder angemieteten Kraftfahrzeugen für eigene zwecke

43 252,3 2 t75,4 797,4 3 661,5
7 588,8 688,0

lz.B. zur Beförderung der Betrrebsangehörigen) un-
entgeltlich betreiben.

5 386,6 22 151,A

3l
32

Unternehmensfom
A1 Igemeiner

Linien-
ve rk ehr Beruf s-

r".k"h. I )
SchüIer-
fahr Len

Markt- und
Theater-
fahrten

-12-



Gelcgenher tsverkehr

Verkehr
mit

Mietomnrbuss(rt
ZU si.menFer icnzi ei-

Reisen
Au sflugs-
fahrten

In sge smt

im Personenverkehr mit Straßenverkehrsmitteln
Unternehmens formen
1919

in 1 000

Fre ige ste IILer
SchüIerverkehr

Lfd
Nr.

6 961,2
3 494, t

27 048,1
3 508,4
3 749,5

44 767,4

I 384,6

1 126,7

in 1 000

21,5
4,5

LB9,O

2,2
o,3

271,5

431 ,6
1,1,4,6

4 434,1

107, B

),4

5 103, 6

o,3

31,3

459 ,4
110 )

654 ,4
110,o

o?

408

20

83

46

31

723,6
103, 3

1,27 , 1

oi4,o
,(c )

728,5
611 ,9
8c8,4
898, 3

341,7

220, :
376,o

o11 ,9

l

6 352,1 5A9 243,2

5

6

61

32

457

51

76

679

055,5

639,2
693,3

864,o

434,9

3 644,3
1 819,8

23 559,4
2 714,O

1 709,3

3 958,7
716,9

249 2A2,4

974,3
383,O

255 3i5,2

2,5

1 357 ,3

L6 23A,6

84 ,4

23
,!4

1A6

15

-13-

t.64,7
411 ,6
5a6 ,2

487 ,4
321 ,4

653,9
3i2,e,

24 .i ,10,1

I ?/ )

1: _

90 O85,2

12 796,o

1 1A3 513,4

166 452,5

2 246

2 t4t
614

4A2

5 \94

648, \
g3'7 ,9
461 ,9
186 ,6
9o4 ,3

oi8,9

31 ,6

356,i

29 3o3,9

29 660,4

45,5

2 944,b

2 990,1

tt n

1 229,6

I 241 ,4

1li,2 161,5
47 ,8

1?,4 ,4
o92 ,4
461 ,7
,a La ,4

573,8

15

9U5

i6

045

543,6
t6) ,4 9 036,1

'l

9

1l
t?_

t3

11

t5

ral

.,1

18

19

20

2l

2,1

2,2

24

?€:

21

2B

?9

.iij

t1

\ ).)

t43 o94,O

!4 s36,7

rn 1 Cü0 DM

760 603,3

15 B 14, e

a- q1) R

838,6

26 44O,3

9 3O8, 7

1 []17, -.1

i7o,8
59 ?.A2 ,5

854,9
63.o

263 ,5
46,6

15 835,1
48,2
36 ,2

1 5()8, l
'/)4, I

40 5Oi,il
906 ,7

31,9

2'ta

14

117

2A

106

9

9-l

25

17

251 qla I

62 193,s 446 394,8

89 14s,9
1-1 9()5 , 9

1 271,6

in I 000

32 846,7

114 )

I 444,4

15 ,6
9,6

I 608, 3

743,9
395, 1

31 144,0

349,8

3_! 701,3

4 41,3 ,7
590, 4

349,a

2

4

il



3 Verkehrsleistungen, Elnnalqen und Wagenkilometer
nach verkehrsarten

Sonderformen des Linienverkehrs gemäß § 43 PBefc

zusamen

Beförderte Personen

5
5

15
16

1

2
3

4
5

Lfd.
Nr.

März
l4ätz

12
13

t4
15

16

YIäTz
I'lärz

22
23

24

l4ärz
März

März
Februar
März
Januar-März
Januar-März

1979
1979
1978
1979
1978

416,1
350,9
418,8
479 ,8
785,7

12 7t4,5
12 241,8
13 011,7
36 396,8
38 226,8

664,1
t63,9
394 ,3
o92,7
352,o

267 ,8
219,6
196 ,5
732,3
873,o

519
509
480
561
483

161 218,6
144 373,2
147 657,9

la 646,5
17 631,3
17 602,5
qa a)1 a

55 451,9

VeLärrderung

+ 2t,96
7

2
2

6

+

8,6

6,3

o,3
o,3
4,a

+
+
+

o
4
8

9
2
4

8,

t,
+
+
+

7
2
o

1t
9
4

+
+
+

1979 zu Februar
1979 zt l4ärz

1979
191 I
t97B

1979
1978
1974

1979
197 I

1979
1978
1978

+ 2,o
+ 8,1

+ 1,8
aOl

+ 5,4

+1
+8
+8

+ 3,9

- da

r q?

+ 2A,9

106 010,2
93 741 ,6
71 11O,2

283 089,8
218 584,7

I oa4,7
6 960,o
5 454,2

21 284,7
20 794,6

+ 36,3
- 16,1

+ 5,9
+ 5,9
_<o

+ 4,8
+ 6,2
- 4,o

+ 3,4

+ 3,8

13,4
16 ,3
3,8

U ,ran./uärz 1979 zu Jan,/Mätz

Per sonenk i lometer

9
to
11

1979
ß7q
1978
1979
197 I

3 431
3 369
3 140

10 299
9 769

753,4
468,5
151,5
935,5
866,3

l"lärz
Februar
MärZ
Januar-März
Januar-März

328 111,8
321 183,2
338 973,9
953 6L4,4

1 olo 654,6

76 308,o
73 37o,o

16 631,8
ls 276,5
15 817 ,2
47 924,9
47 266,3

3 149,7
2 433,8
11to,6
I 245,5
7 399,3

437
477
411
244
296

271 ,A
358.5
794,1
949,8
638,6

17
18
t9

l4ärz
Februar
l4ärz

1979
1979
7978

20
21

+ 13,1
+ 49,!
+ 1,6

390
384
358

083

065,8
146 ,9 r

634 ,1

25 t7
25 24
25 09

272,2
225,4
111,,5

1979 zt Februar
1979 zt März

Jan./März !979 zu Jan./Mätz

Januar-März
Januar-März

1 3 503,3
11 990,o

veränderung

33 535,5
32 434,1
30 722,o
98 331,6
94 687,2

Veränderung

Wagenki lometer

22 15t,8
19 525,3
19 048,7
61 771,5
59 530,3

Veränderung

+ 29,4
+ 84,1
+ 1_1,4

20
5B
41

8,9
2,6

EinnaLmen

!979 zu Februar
1979 zu März

Jan./März 1979 zu Jan./März

73
52

I
7
4

+
+
+

+
+

26
27

l"lärz
Februar
l4ATz

L979
1979
1978

2A
29

Januar-März
Januar-März

+ 16,2
+ 48,2
+ 2,4

5 386 .6
4 t45,3
3 146,r

12'7 ,4

1979
1978

460 43
442 66 2,6

1o3,6

110 I

274,o

30
31

32

l4erz
l4ärz

1979 zu Februar
1979 zt März

Jan./uärz 1979 zu Jan./Marz

+ 29,9
+ 71,2
+ 12,6

+ 23,
+ 49,
+ ,?

1979
1978
191A

1) Ohne den Berufsverkehr, den Unternehmen mit eigenen
oder angemieteten Kraftfahrzeugen für eigene Zwecke

(2.8. zur Beförderung der Betriebsangehörigen) un-
entgeltlich betreiben.

Berichtsz eit
Al Igemeiner

Lin ien-
verkehr "ttY 

13- r lverKenr
Schü1er-
fahrten

Markt- und
Theater-
fahrten

-14-



Gelegenheitsverkehr

Ausflugs-
fahrten

Ferienz iel-
Re i sen

Verkehr
mit

Mietomnibussen
zusmen

I nsqe smt

im Personenverkehr mit Straßenverkehrsmitteln
und -formen

Freigestellter
Schü Ierverkehr Nr

in 1 OOO

- 30,2

+ 3,3
+ lo,1
+ 5,3

Lfd

9
10
11

38
28

rt6
102

767,4
79o ,4
446, I
868,9
472,8

1 217 ,5
1 o21,1
1 183, O

3 278,5
3 397, 3

J1,t)
32 ,5
66,o

6 352,1
5 218,3
5 191 ,9

16 968,3
t1 5t6,O

5 1o3,6
4 21A,1
4 542,9

549 243,2
510 450,9
532 259,2

2
l
4
5

7
4tAo,6

59
91

1,6
o,

21 ,o
L2,3

I

i3,4
6,2

1 147 538,
1 659 226,

ints

in 1 OoO

+ !4,O

8

+ 18,5
rro

8 508,3
6 495,3

70 359,1

760 6a3,3
590 559,5
'793 1'7 6 ,O

7 930 4t4,3
2 031 932,7

+
+

I
15

+
+

17,2
57 ,4 7

20
9

3

+
+

4

619
593

813
580

434,9
506, 1

43o,5
119,6
499 ,2

32 A46,1
27 412,9
10 ,o? o

84 551,5
7l 75A,t

2s5 315,2
178 323,4
318 793,1

518 660,o
744 01O,4

16 230,6
1O 834,2
19 435, I
38 947,3
43 234,o

+ 49,4
- 16,5

29 660,4
20 195,0
5A 121,6

14 545 ,7
110 934,9

2 990,1
1 809,2
s 628,1
1 022,5
9 411 ,1

1 045 578,8
-789 O77 ,g

1 77O 690,7
2 623 620,0
2 886 878,o

62 793,s
45 291,6
56 o8o,4

155 1(]8,3
159 809,9

35 701 ,3
28 30,0,4
iB 905,6
92 203,1
98 352,9

s 594 038,9
5 169 410,8
5 157 067 ,4

15 98
15 53

9
1

12
1l

+ 14,5
+ 56,4
+ 14,7

+ 43,2
_ 10 0

+ 46,9
- 49,o
- 1) a

+I
2

2A
4

+

84
82

+ 8,2
+ 8,5

16
38

\4
15

l6

ing

in 1 ooo DM

i-n t

inlOm

32,5
lo,1
o1

+
+

+

+ 38,6
5,o
,o

26
I
6

2
2

+o
2

3

2+5
B

5,o

1,9

+ 2,9

43
32
41

572,4
654,2
017, 3

394,8
878,6
484,8
o74,o
882,3

485
461
455

421
337

t7
18
19

20
2T

109 1 38,
107 104,

+ 65,3
- 46,9
_ ,< o

+
+

+

6,8
22.

23

6,7

1 247,4
95s,5

2 1o8,8
1 

"O 
1

4 248,2

3rJ,
40,

25 845,5
20 849,6
26 431,o
67 O12,4
69 313,o

251 918,4
2r9 611,1
224 9<D,A

694 912,4
612 303,8

25
26
27

21 962,O
24 157,7

2A
29

in%

+++
+

19
'70

- 24,i+ 17,8

32 ,5
16,9

+ 14,7
+ 12,O

+ 4,o

3()
JI

3211,3
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4 Verkehrsleistungen, Einnafmen und Wagenkilometer j.m Personenverkehr
mit Straßenverkehrsmitteln nach Unternehmensformen

*)

Beförderte Personen in 1 OOO

Darunter
Regional-
verkehrs-
gesell-

schaften

l{erz
Februar
Merz
Januar-März
Januar-März

1979
1979
1978
1979
t978

Berichtszeit

l4ärz 1979 zu Februar
März 7979 z! Merz
Jan./t4ärz !979
zu Jn. /t4ärz

589
570
532
747
659

243,2
450,9
259,2
538,7
226,4

12 796,o
t3 544,1
t\ 175,0
38 766,3
33 828,4

408
397
374
222
150

83 127,1
75 905,t
72 60A,9

233 969,4
233 415,9

46
47
42

737
130

o34,o
216,4
636,t
893 ,4
248,9

3t 255,2
30 511,7
26 360,9
94 o4o,2
9t 663,4

723,6
492,4
2o9,2
TbU, J
035,1

20 103,3
19 325,o
t6 444,r
59 475,5
53 863,2

+ 4,o
Laa1

Veränderung in g

1979
791A

7978 + o,2 + 2,6

+ 3,3
+ 10,7

918 ,4
611,7
9oo, o
972,4
303,8

+ 6,3

+ 8,4

roo

+

+ 5,9

+ 1,7

+ 7,1

+ 6,2

+ 14,5
+ 2,4
+ 18,6+ 8,o+ 14,5

+ 2,8
roa

+ 8,2
+ 8,5

+ 7o,4

+ 1O,7

141
818
122

oo5

461 ,9
538,1
696,o
7o4,2
260,o

+ 5,3 + 74,6
Personenkilometer in 1 OOO

Metz
Februar
Merz
Januar-März
Januar-März

1979
1979
1978
1979
197A

2 246
2 17A
1 998
6 673
6 155

644,1
15o,7
876 ,4
949,9
051,3

188
178
154
552
498

379
665
025
683

402
388
349

276

9o4,3
401 ,2
494,4
93A,9
o89,o

5 594
5 169
5 157

15 981
15 533

o38,9
41O,8
067,4
684,9
882 ,1

166
177
147
494
443

452,5
754,1
547 ,8
1?O a

t41 ,2

o,
,5 1

,62
,3 6

614
605
531
146
658

186,6
941,3
334,9
066, I
794,5

Veränderung in B

März 1979 zu Februar
l4ärz 1979 zn Merz
Jan./Merz 1979
zu Jan. /t4ärz

l4ärz 1979 zu Februar
l4ärz 1979 zu März
Jan./iletz 1979
zt Jan./März

r979
797 I
197 A

+ 3,1
+ 12,4 15,3

17 ,8
o,9

+ 5,9
+ 22,1

+
+

+ 1,4
+ 15t6

+
+

- 3,1
+ 12,8

10

OOO DM

1,7 rrO

Einnatmen in 1

März
Februar
l4ärz
Januar-März
Januar-März

1979
1979
197 I
1979
1978

278
275
253
942
767

728,5
743,4
842,8
275,o
193, o

46 898,3
48 679,3
43 851,4

140 4t1,3
1 31 130, 3

28 34t ,7
25 789,2r
25 808,3
8t 2o9,5
76 458,1

t4 6t7 ,9
14 o44,8
12 925,4
44 o24,2
39 678,5

1t7 AoA,4
97 622,0

1 19 056,8
319 194,1
323 422,5

486
461
455
427
337

394 ,A 13
878,61 13
444,8 12
o74,o 40
882,3 37

905 ,9
<ao I

487 ,2
256,7
1OO ^

Veränderung in B

1979
197A

1978

8
7

7
I

+
+

+

'7

o

+ 6,8
+ 9,9
+ 9,8

_1?
+ 6,9

+ 1,1
rOo

+ 4,1
+ 13,1

+ 2ot7
- 1,o + lL,4

,36
7L
10

958
504

9 376,o
7 822,6
6 794,9

25 t16,7
21 942,5

25 ot7 ,9
21 960,7
21 5o1,3
69 492,6
65 785,o

+ 13.9
+ 16.4

+ 6,2

+ 7,o

+ 11,o 1,3 + 6,7 + 7,6

Wagenkilcmeter in 1 OOO

ltLätz
Februar
März
Januar-März
Januar-März

t979
1979
L97A
r979
1978

106 220,3
95 194,7
95 398,3

304 340,2
2AA 177,9

17 816,5
15 4t8,t
14 55o,5
48 966,9
45 760,7

93 487,7
79 215,7
85 655, 1

50 655 ,9
50 637,8

251
219
224
698
672

7
o
3
2
3

o
6
6

9
7
7

24

März 1979 zu Februar
l4ärz 1979 zu t{ärz
Jan./Marz 1979
z\ Jan./Merz

r979
1978

t978

+10

+ 5,6 + 74,5

Veränderung j.n t

oo6
2

+ 15,6
+ 22,4

4+
+

2
2

+ 18,o
+ 9,1o38

+
+

+ 4,o 6,2

Komunale
u. genischt-
wirtschaft-
liche Unter-

nehmen

Nicht
bundes-
eigene
Eisen-
bahnen

Private
Unter-
netmen

Deutsche
Bundesbahn

Deutsche
Bundespost Insgesilt

*) si.h" F\rßnot.e *) s"it" 17
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5 Beförderte Personen und Einnahmen im Allqemeinen Linienverkehr nach Tarifarten*)

Regeltarif

Tarife für
Schü I er ,

Studenten
. and. Aus-
zubi ldende

Sonst rge
Ermäßigungs-

tar i fe
Schwer-

beschädigte
Freifahr-
ausweiseBerichtszeit

März \979 zt Februar 1979
März 1919 zt März 1978
Jan. /lt.ärz 1979 zr Jan. /März 1978

BeförderLe Personen in 1 ooo

982 ,4
157 ,A
271,4
237 ,o

1,5 465,3
t4 145,5
14 778,5
45 909,7
44 158,3

9 44t,O
9 236,3
8 038,3

28 779,1
23 96r,8

I nsge smt

März
Februar
l4ärz
Januar-März
Januar-März

7979
19'79
197 I
1979
1918

242
276
279
855
838

5s3,3
031,6
96s,8
897 ,3
601 ,1

116
116
143

476

3_c

33
34

103
100

206,9
597,5r
412,O1
6cn,2

85 715,6
88 081 ,9r

+ o,5
+ 23,5
+ 1O,B

_41
+ 27,1
+ 15,9

a34,6
t19 ,1
358,7
256,1
32o,6

13 143,3
12 467,6
t3 a25,1
38 s36, 3

40 O24,6

476,1
350,9
4t4,8
419,8
,oq ,

065,8
146,9r
682,4
634,1
385,2

519
509
480
561
483

Veränderung in %

+ 2,1
+ o,9
+ 2,1

t a1
+ 5,o
+ 6,9

+2
+8
+5

+ 1,5

+ 8,3

L))

+ 17,5
+ 17,6

+ 4,9
+ 4,6
+ 4,O

+ 5,6
+ 2,o
t ,O

+ 5,4
- 4,9
- 3,7

,o
,1)

Einnafmen in 1 ooo DM

März
Februar
März
Januar-März
Januar-März

1979
1979
19.18
1919
1978

291
283
211
E75
819

61 445,
259 497,
223 426,

4r
6
7r

390
384
358

083

Veränderung in'"

l4äTz
MArz

1979 zu Februar
1979 z.u März

1919
7978
t9'7IJan./Flärz 7979 zu Jan./14ärz

6 wagenkilometer j-m Allgemei nen Linienverkehr nach Betriebszweigenr)

liagenkiicmeter in I O@

Insge-
smt

MäTz
Februar
Yrärz
Januar-März
Januar-März

1979
7979
r978
1979
1978

472 ,9r
377,5
i1o,5
249,2

129
1t4
r17
366
352

t87 ,6
740,4
o88, 1

569,4
056, 1

Berichtsz eit

30.1 , o
532,O

März 7979 zu Februar 1919
Ylatz 1979 zu März 1978
Jan./ilärz 1979 zr Jan./Nrärz 1918

*1 Monatsergebnisse ohne Berücksichtigung von sol-
chen Naclmeldungen, dte sj-ch auf einen größeren

243,o
453,7
44O,9

+ 5,1
+ 9,4
+ 5,8

r2
11
11
36
34

t9 78-7 ,8
t7 793,8
19 oo4,o
56 449,9
55 2O1,4

?10 ,

3o7, 1

1i ) a

966,6
964,l

2A 2AO,4
24 267,5r
22 77O,6
11 858,9
70 806,9

161
144
147
460
442

2ra,
373,
657 ,
439 ,
662,

100
90
94

2E1

6
2
9
5
6

Veränderung in t

+ 10,5
+ 5,1
+ O,3

+ 9,O
+ 2,o

7
2
o

11
9
4

+
+
+

6
o
1

11
7
2

+
+
+

t. 16,4
+ 24,3
+ 1O,O

+ 12,6
+ 10,3
+ 4,1

Jahresteil bezrehen und nicht auf die beLroffenen
Monate aufgeteilt werden konnten.
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schnell--
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bahnen



Lfd.
Nr.

T qqrelnefrmen, yerkeh ldreter
nach Verkehrsarten,

l4ätz

Per

Linien-
verkehr 1 )

1n

Koimunale und qem i scht

2

3

4

5

6

7

8

Schleswig-Holstein ...
Niedersachsen ........
Nordrhein-Westfalen . .
Hessen.
Rheinland-PfaLz .... . .

Baden-ltirttemberg ....
Bayern.
Saarland
Übrige Länder ..... .. .

Bundesgebiet

Ni.edersachsen ........
Nordrhein-Westfalen .,
Hessen.
Rheinland-PfaLz ......
Baden-ltrirt.temberg . .,.
Bayern .

Übrige Länder
Bundesgebie t

Schleswig-HoIstej.n . ..
Hilburg
Niedersachsen
Bremen.
Nordrhei-n-WestfaLen ..
Hessen.
Rheinland-PfaLz ......
Baden-Württemberg ....
Bayern.
SaarLand
Berlin (West)

Bundesgebiet

Deutsche Bundesbahn
Deutsche Bundespost

Bundesgebie t

9

20

36

22

26

30

33

4

6

186

22

12

6

6

5

4

6

I
20

36

22

26

30

33

4

6

185

22

1t
b

6

5

4

6

bU

11

25

t28
31

t4
38

50

5

91

408

43,9
145,7

12,8
19,9
34,7
17,2
10 1

459 ,4

38 ,7
26,r
4,9
4,8

27,7
3,4

13,6
r19,2

11

t28
31

14

38

60

5

9L

408

53'7 , I

681 ,9
705, B

818 ,9
349,8
665,o
946,7
496,9
521 ,7
723,6

84

t49
673

145

65

185

290

32

592

2 21A

170,8

o59,2
t)) o

o27 ,6
272,2

675,6
97o,3
o19,6
850,o
464,2

463,7

638,o
560, 1

786,2
337 ,o
645 ,1

912,o
479,6
442 ,5
264,2

2 506,0
11 288,6
1 109,4

854,8
3 433,o

146,9
605,4

19 984 ,1

9

10

Nlchtbundes-
11

L2

13

T4

15

1b

t7
1A

185

58

456

23

959

563

s22

820
1 429

74

90

5 179

t bv

51

452

23

868

513

472

755

1 370

74

66

4 813

4 460,1

92 ,4
13 598,4

B 432,8
7 o78,o
4 757 ,4

t8 392,4
19 211,9
1 37A,1

77 4'72,7

27o,4
1 38,o
7o1 ,4
63,6

1 277 ,3
600, 3

330,5
7o8,5

1 368,5

117,8
5 654,4

2 544,7

11 314,8
1 114,3

8s9, 6

3 460,7
190,3
619.o

20 Lo3 t3

4 73o,4
23o ,4

14 299,8
98,6

9 71o,1
7 678,2
5 087 ,9

19 100,9
20 586,4

1 456,3
148, 1

83 127 ,1

70, a

324,5
082,o
026,6
246,o
5o9,2
682 ,4
703,5

Private

,qa ,

520, o

348,9
996,8
952,3
2oa,6
666,9
o7o, 8

950,3
659,8
696,9

369,5

Ins

25

87

10

9

31

3

6

113

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

43

167

zwa

BO

65

184

369

35

3

156

Deutsche Bundesbahn,

31

?,
45 924 to
31 245,5

11o,o
o?

46 o34,o
31 255,2

597 724,9
4o2 194,o

3J | 5428 5 060 582 890,5 6 352,7 589 243,2 4 548 460,r

1) Einschl. der Sonderformen des Linienverkehrs gemäß
§ 43 PBefG und des FreigesLellten SchüIerverkehrs.

2) Einschl. der Sonderformen des Linienverkehrs ge-
mäß § 43 PBefc.

Au skunftspfLicht ige
Unternetmen Beförderte Personen

Linien-
verkehr 1 )

celegen-
he its-

verkehr
zusmenLand

insge smt
darunter

mit
Verkehr s-
I eistungen
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im Personenverkehr mit Straßenverkehrsmitteln
Unternetmensformen und Ländern
1979

sonenkilometer

celegen-
heits-

verkehr
1 000

wirtschaf tliche Unternehmen

Lfd
Nr

I 898, 1

4 796,8

3 591 ,7
1 647,5

367 ,o
, 1ro E

3 061,4
257 ,6

4 031,3
28 1'79,9

'Unternehmen

981,6
951,8
880,4
o59, 3

472,9
4t1,6
tro, o

690, 8

863.8
971 ,2

7 346,6

5A6,1
576,4

2 9cß,6

416,3
t3 847,r

413,4
226,2
3t9,6
to4 ,1

10 1

\36 ,4
165,3
20,8

412 ,3
817,3

2 213 ,4
I C.)1 A

5 154,5
56'7 ,4

14 153,9

5 2AO,5

3 299,6
I 981,1

12 801,5
2 696,1
2 150,9

59 282,5

854,9
68,o

3t2 ,4
250,9
585,6
841 ,6
664,2
178,5
333,2
585,3

o'78,1

436,4

2 126,8

9 '719 ,9
i8,8

1o 356,7

5 042,1
3 731,O

I 88o,9
17 716,8
I 147 ,7

327 ,6
(ö 110 ?

24 668,2
1'7 792,1

49O,3

366,2

695,2

924,8
677 ,2
439,4
4t4,3
594,6
21A,4

220 ,3

3 427,0
1 784,7

13 230,2
438,6

r7 389,2
o qo, ,

5 442,5
14 081,8
26 294,9
1 546,5
1360,O

93 441,7

25 o17 ,9
1'1 816,5

2 oo9,3
7 551,5

613,8
591,o

3 139,9
207 ,9
5o4, 5

1A 617 ,9

14

239,o
169,3
561 ,4

553,5

489 ,1

919,r
1O4,6

575,1

o70, o

508,O

808 ,4

1.50 , 7

76,7
11 ,O

5,8
122,c

r2 ,4
15,6

39s, 1

1 3oO,2

7 027,3
3 450,3

359,8
7 032,6
3 549,5
2 717,5

5 2OO,8

I 57a,2
499,4

1 o38,4
34 148,O

349 ,8
24,4

424 ,5
105,O

264,6
334 ,4
314,7
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